
 
Bericht aus der Diakonie Mitteldeutschland  
zur Frauenvollversammlung 2021 
der Evangelischen Frauen in Mitteldeutschland  
                                        
 
Diakonie ist die Soziale Arbeit der Evangelischen Kirche.   
Die Arbeitsfelder der Diakonie Mitteldeutschland sind vielfältig. 

Die Einrichtungen der Diakonie, egal ob ambulante oder stationäre Hilfeangebote, sind offen 
für alle Menschen, unabhängig von Geschlecht, Alter, Religion und Herkunft. 

Diakonische Angebote und Einrichtungen sind vor Ort und nahe bei den Menschen und ihren 
Nöten. Sie sind gut vernetzt im Sozialraum und können bei Bedarf auch weitervermitteln. 

Gerade auch im letzten Jahr, unter dem Einfluss der Corona Pandemie, konnte die Diakonie 
Mitteldeutschland niedrigschwellig und unbürokratisch, auch durch eine große 
Spendenbereitschaft der Bevölkerung, dort unterstützen, wo Hilfe dringend benötigt wurde. 

Drei diakonische Einrichtungen werden derzeit bei der Zertifizierung mit dem Evangelischen 
Gütesiegel Familienorientierung unterstützt. Die Umsetzung der Richtlinie der EKD zum 
Schutz vor sexualisierter Gewalt erfolgt abgestimmt mit der Ev. Kirche in Mitteldeutschland 
und der Ev. Landeskirche Anhalts.  

Das Thema Digitalisierung wird derzeit und zukünftig verstärkt bearbeitet, ohne jedoch die 
persönliche Begegnung, Bildung, Beratung und Hilfe dabei zu vernachlässigen.  

Die Diakonie Mitteldeutschland setzt sich in den Ländern Sachsen-Anhalt und Thüringen 
sozialpolitisch für gute Lebensbedingungen für Einzelne, Paare und Familien ein.  

Hierzu arbeitet sie auch in der LIGA der Freien Wohlfahrtspflege in Sachsen-Anhalt und 
Thüringen mit. 

Die Referentin Familie, Frauen und Beratung, Birgit Schwab-Nitsche, arbeitet im Beirat der 
Ev. Frauen in Mitteldeutschland, im Seelsorgebeirat der EKM, im Beirat für familienbezogene 
Arbeit der EKM und im Vorstand der Ev. Arbeitsgemeinschaft Familie (eaf) Sachsen-Anhalt 
und der eaf Thüringen aktiv mit.  

So können Kirche und Diakonie ihrem christlichen Auftrag gemeinsam gerecht werden. 

Als niedrigschwellige Beratungs- und Unterstützungsangebote seien beispielhaft 
genannt: 

 

 
 
 
Kirchenkreisdiakonie  
Hier gibt es eine enge Kooperation mit dem Arbeitsfeld Frauen- und Familiengesundheit der 
EFiM   
 
sowie das Projekt „Gemeinsam engagiert“ und das Projekt „Demokratie gewinnt“ sowie  
Hilfefonds in besonderen Notlagen und die Aktion „Kindern Urlaub schenken“ 

 
  

 

Schwangerschafts-, Erziehungs-, Ehe, Familien- und Lebensberatungsstellen,  
Frauenhäuser und Fachberatungsstellen gegen häusliche Gewalt und Stalking 
Familienzentren, Mehrgenerationenhäuser, Familienerholung. 
Birgit Schwab-Nitsche  
Tel.: 0345 12299-340 Mail: schwab-nitsche@diakonie-ekm.de 
 

 

Aktuelle Informationen und weitere Themenfelder: 

Homepage: www.diakonie-mitteldeutschland.de , u. Broschüren u. Arbeitshilfen  

mailto:schwab-nitsche@diakonie-ekm.de
http://www.diakonie-mitteldeutschland.de/


 
 

 

 

Bundesweite Hilfeangebote:  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
und  

 
Schwanger und keiner darf es erfahren?  
Wir helfen.  0800 40 40 020 
www.geburt-vertraulich.de 

 
 
Die Angebote sind kostenlos, vertraulich, mehrsprachig  
und rund um die Uhr erreichbar. 

 
 

www.hilfetelefon.de  

 


